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Das Buch

Es klingt wie eine Geschichte, die man sich an einem Sommernachmittag erzählt, um sich die Zeit zu vertreiben: Artyr Rambo von Erde vier, der mit seiner alten, aber unglaublich schnellen Rakete das All bereist. Er folgt Elizabeth, einer wunderschönen Frau, die immer ein bisschen verletzlich wirkt, bis dorthin, wo es keinen Weltraum mehr gibt, wohin Menschen nicht gehen können und wo sie niemals gewesen waren. Zuerst hielten die Leute das für ein Gerücht. Doch dann fanden sie heraus, dass es stimmte …

Die Erzählung »Das trunkene Schiff« erscheint als exklusives E-Book Only bei Heyne und ist zusammen mit weiteren Stories von Cordwainer Smith auch in dem Sammelband »Was aus den Menschen wurde« enthalten. Sie umfasst ca. 44 Buchseiten.

 

 

 

 

Der Autor

Cordwainer Smith war das Pseudonym von Paul Linebarger. 1913 in Milwaukee, Wisconsin geboren, verbrachte Linebarger seine Kindheit in den unterschiedlichsten Ländern. Sein Vater war pensionierter Richter und politisch aktiv; unter anderem pflegte er Beziehungen zu dem chinesischen Politiker Sun Yat-sen, der Pauls Taufpate war. Linebarger studierte Politikwissenschaft und wurde später Professor für Internationale Politik. Er arbeitete für den militärischen Geheimdienst der USA als Asien-Experte und gehörte dem Beraterstab von Präsident John F. Kennedy an. Er verfasste ein Handbuch über psychologische Kriegsführung, das bis heute als Standardwerk gilt. Daneben schrieb er unter verschiedenen Pseudonymen Kurzgeschichten und Romane; für seine SF-Erzählungen wählte er Cordwainer Smith. »Cordwainer« ist eine veraltete Bezeichnung für Schuster, Smith bedeutet Schmied. Wie ein Handwerker baute Linebarger nach und nach sein Universum von der »Instrumentalität der Menschheit« auf, mit dem er in den Fünfziger- und Sechzigerjahren bekannt wurde. Paul Linebarger starb im August 1966 und ist auf dem Nationalfriedhof in Arlington beerdigt.
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Vielleicht ist dies die traurigste, verrückteste, wildeste Begebenheit in der gesamten, langen Geschichte des Weltraumes. Es ist wahr, dass noch niemand zuvor etwas Derartiges getan und eine Reise über eine solche Entfernung unternommen hatte, vor allem mit einer solchen Geschwindigkeit und unter solchen Umständen. Der Held erweckte den Eindruck eines ganz gewöhnlichen Mannes – wenn man ihn zum ersten Mal sah. Beim zweiten Mal aber sah es schon ganz anders aus.

Und die Heldin. Schmal war sie und aschblond, intelligent, keck und verletzlich. Verletzlich – ja, das ist das richtige Wort. Sie sah aus, als ob sie Trost oder Hilfe benötigen würde, auch wenn mit ihr alles in Ordnung war. Männer empfanden ihre Männlichkeit stärker, wenn sie sich in der Nähe befand. Ihr Name war Elizabeth.

Wer hätte ahnen können, dass ihr Name einst laut und klar in dem wild gähnenden Nichts erklingen würde, aus dem der Weltraum3 bestand?

Er benutzte eine alte, wirklich sehr alte Rakete, eines von den antiken Modellen. Mit ihr flog er, mit ihr tauchte er, mit ihr sprang er weiter hinaus als alle Maschinen, die es je gegeben hatte. Man hätte fast meinen können, er flog so schnell, dass er die großen Gewölbe des Himmels erschreckte, und der ehrwürdige Dichter sich allein auf ihn bezog, als er schrieb: »Alle Sterne warfen ihre Strahlenspitzen und überfluteten den Himmel mit ihren Tränenspritzern.«

Er flog so schnell, so weit, dass die Menschen es anfangs einfach nicht glauben wollten. Sie hielten es für einen Scherz unter Männern, einen Scherz, der von Mund zu Mund ging, eine spinnerte Geschichte, um die Langeweile eines Sommernachmittags zu vertreiben.

Jetzt kennen wir seinen Namen.

Und selbst unsere Kinder und Kindeskinder werden ihn nie vergessen.

Rambo. Artyr Rambo von Erde Vier.

Er folgte Elizabeth dorthin, wo es keinen Weltraum gab. Er ging dorthin, wohin Menschen nicht gehen konnten, niemals gewesen waren, sich nicht hinwagten, ja woran sie nicht einmal dachten.

Und er tat all dies aus freiem Willen.

Natürlich hielten es die Leute zuerst für ein Gerücht und begannen, alberne Lieder über die unmögliche Reise zu dichten.

»Grab mir ein Loch für dieses wühlende Gefühl …«, sang der eine.

»Zeig mir den Dreh für diese Wundernummer …«, sang ein anderer.

»Wo ist das Schiff dieses forschen Burschen …«, sang der Dritte.

Dann fanden die Leute heraus, dass es stimmte. Einige standen wie erstarrt da und bekamen eine Gänsehaut. Andere wandten sich schnell wieder den Dingen des Alltags zu. Der Weltraum3 war entdeckt und erreicht worden. Ihre Welt würde nie mehr dieselbe sein. Der unbewegliche Fels hatte sich in eine offene Tür verwandelt.

Der Weltraum selbst, so sauber, so leer, so rein, erschien nun wie ein Millionen und Abermillionen Lichtjahre großer Tapiokapudding – gummiartig, breiig, klebrig, zum Atmen ungeeignet, zum Schwimmen untauglich.
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